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 Wir danken der Rentenversicherung 
des Bundes und der Rentenversicherung 
Berlin-Brandenburg für Ihre 
freundliche Unterstützung

Bildnachweis

Zusätzliche Veranstaltung 
im Dezember!

Vortrag
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Liebe Mitglieder 
der DMSG,

Priv.-Doz. Dr. med. Karl Baum
im Namen des Vorstandes der DMSG 
Landesverband Berlin

Editorial

Besten Dank für Eure Arbeit!

Karin May im Namen der Mitglieder der DMSG

14.000 KOMPASS_02_2014_05_171014_RZ.indd   3 17.10.14   11:49



Landesverband

4  •  Kompass

Karin May
Geschäftsführerin der DMSG,

Landesverband Berlin e.V.

Bilanz Vorstandswahl

Simone Zepp-le Plat

Kalender

2015!

Kalenderdaten: 
13 farbige Blätter
30,1 cm x 39,3 cm
ISBN: 978-3-8303-7466-4
Preis: 13,95 EUR
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Zurück im Team: 
Kerstin Jaeschke 
neue Leiterin BW

Frische Kraft voraus I: 

Kerstin Neumann 

Frische Kraft voraus II: 
Jacqueline Rese 

Für die Unterstützung unserer Arbeit auch im Jahr 2014 
bedanken wir uns ganz herzlich bei:

+++ Suche / Biete +++

Liebe Angehörige!

jeden 2. Montag im Monat von 18 bis 19:30 Uhr bei uns in 
der Aachener Straße 16, 10713 Berlin

Kerstin Neumann
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!
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Landesverband
Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt als

Ich habe mich dafür entschieden, in der DMSG mitzuarbeiten, 
weil 

In den kommenden vier Jahren will ich

Ich will, dass

Karin Dähn

Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt

Ich habe mich dafür entschieden, in der DMSG mitzuarbeiten, 
weil

Ich werde mich in den kommenden vier Jahren einsetzen für

Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt als:

Ich habe mich dafür entschieden, in der DMSG mitzuarbeiten, 
weil

Ich werde mich in den kommenden vier Jahren einsetzen für 

Ich will, dass die DMSG junge

2

5
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6

Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt als

Ich werde mich in den kommenden vier Jahren aktiv einsetzen 
für

Ich will, dass

7

Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt als

Ich habe mich dafür entschieden, in der DMSG mitzuarbeiten, 
weil

Ich werde mich in den kommenden vier Jahren einsetzen für 

Ich will, dass

Name:

Beruf:

In den Vorstand gewählt als

Ich habe mich dafür entschieden, in der DMSG mitzuarbeiten, 
weil

Ich werde mich in den kommenden vier Jahren einsetzen für 

Ich will, dass

4

3

14.000 KOMPASS_02_2014_05_171014_RZ.indd   7 17.10.14   11:50



Landesverband

8  •  Kompass

Präambel

§ 1 Name und Sitz

§ 2 Zweck

Präambel

§ 1 Name und Sitz

§ 2 Zweck

Verabschiedung einer neuen Satzung
Liebe Mitglieder,

Der Vorstand

Neue

Satzung!

Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

14.000 KOMPASS_02_2014_05_171014_RZ.indd   8 17.10.14   11:50



Landesverband

Kompass  •  9

Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 3 Gemeinnützigkeit

§ 4 Mitglieder

§ 3 Gemeinnützigkeit

§ 4 Mitglieder
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

(2) Die Mitglieder des Landesverbandes sind zugleich Mit-
glieder des Bundesverbandes der DMSG. Ihre Mitglied-
schaftsrechte und -pflichten üben sie im Rahmen der Sat-
zung des Landesverbandes aus.
(3) Die Mitgliedschaft erlischt:
a) durch den Tod des Mitgliedes oder bei juristischen Per-

sonen mit deren Erlöschen;
b) durch schriftliche Austrittserklärung eines Mitgliedes, 

welche an den Vorstand gerichtet sein muss, zum Ende 
eines Kalenderjahres, wenn die Austrittserklärung spä-
testens am 30. September desselben Jahres beim Vor-
stand eingegangen ist;

c) durch Ausschluss, wenn das Mitglied das Ansehen und 
die Interessen des Vereins vorsätzlich schädigt. Der 
Ausschluss erfolgt mit sofortiger Wirkung durch schriftli-
chen Bescheid des Vorstandes. Dem Mitglied ist vor der 
Beschlussfassung Gelege§ 5 Beiträge

(1) Die Einzelmitglieder (natürliche Personen) zahlen Jah-
resbeiträge, die von der Mitgliederversammlung festge-
setzt werden. Der Beitrag kann vom Vorstand aus beson-
deren Gründen erlassen werden.

(2) Die Höhe des Jahresbeitrages für juristische Personen 
wird jeweils vom Vorstand festgesetzt. Die Höhe des Jah-
resbeitrages für juristische Personen beträgt mindestens 
250,-- €
(3) Von den Mitgliedsbeiträgen ist der Anteil an den Bun-
desverband abzuführen, der von der Bundesdelegierten-
versammlung bestimmt wird.

§ 5 Beiträge

(1) Die Einzelmitglieder (natürliche Personen) zahlen Jah-
resbeiträge, die von der Mitgliederversammlung festgesetzt 
werden. Der Beitrag kann vom Vorstand aus besonderen 
Gründen erlassen werden.
(2) Die Höhe des Jahresbeitrages für juristische Personen 
wird jeweils vom Vorstand festgesetzt. Die Höhe des Jah-
resbeitrages für juristische Personen beträgt mindestens 
250,-- €
(3) Von den Mitgliedsbeiträgen ist der Anteil an den Bun-
desverband abzuführen, der von der Bundesdelegiertenver-
sammlung bestimmt wird.

(2) Die Mitglieder des Landesverbandes sind zugleich Mit-
glieder des Bundesverbandes der DMSG. Ihre Mitglied-
schaftsrechte und -pflichten üben sie im Rahmen der Sat-
zung des Landesverbandes aus.
(3) Die Mitgliedschaft erlischt:
a) durch den Tod des Mitgliedes oder bei juristischen Perso-

nen mit deren Erlöschen;
b) durch schriftliche Austrittserklärung eines Mitgliedes, 

welche an den Vorstand gerichtet sein muss, zum Ende 
eines Kalenderjahres, wenn die Austrittserklärung spä-
testens am 30. September desselben Jahres beim Vor-
stand eingegangen ist;

c) durch Ausschluss aus wichtigem Grund, dieser liegt ins-
besondere immer dann vor, wenn das Mitglied das An-
sehen oder die Interessen des Vereins vorsätzlich schä-
digt. Der Ausschluss erfolgt mit sofortiger Wirkung durch 
schriftlich zu begründenden Bescheid des Vorstandes. 
Dem Mitglied ist vor der Beschlussfassung Gelegenheit 
zur Rechtfertigung zu geben.

§ 5 Beiträge

(1) Die Einzelmitglieder (natürliche Personen) zahlen ka-
lenderjährlich zu berechnende Mitgliedsbeiträge. Die Höhe 
des Mitgliedsbeitrags wird von der Mitgliederversammlung 
festgesetzt. Der Mitgliedsbeitrag kann durch den Vorstand 
im schriftlich begründeten Ausnahmefall für einzelne Mit-
glieder auf den an den Bundesverband abzuführenden Bei-
trag reduziert werden.
(2) Die Höhe des Jahresbeitrags für juristische Personen 
wird jeweils vom Vorstand festgesetzt. Die Höhe des Jah-
resbeitrages für juristische Personen beträgt mindestens 
350,-- €.
(3) Von den Mitgliedsbeiträgen ist der Anteil an den Bun-
desverband abzuführen, der von der Bundesdelegiertenver-
sammlung bestimmt wird.
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 6 Organe

§ 7 Vorstand

§ 6 Organe

§ 7 Vorstand
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 8 Mitgliederversammlung § 8 Mitgliederversammlung 
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 9 Niederschriften

§ 10 Beiräte

§ 9 Niederschriften

§ 10 Beiräte
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 10a Beirat MS-Erkrankter 

§ 10b Selbsthilfebeirat
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Alte Satzung Beschlussvorlage neue Satzung

§ 11 Geschäftsjahr

§ 12 Auflösung

§ 10c Ärztlicher Beirat

§ 11 Geschäftsjahr

§ 12 Auflösung

§ 13 Übergangsvorschrift
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Landesverband

Ich freue mich auf ein Wiedersehen am 29. November!

PD Dr. Karl Baum (für den Vorstand)

Liebe Mitglieder:
Zur zusätzlichen Mitgliederversammlung der DMSG 

Berlin e.V. laden wir Sie gemäß Satzung § 8 Absatz 4 
herzlich ein:

Tagesordnung:

Wichtig! Rückantwort für unsere Planung bitte bis zum 14.11.2014:
Diese Einladung bitte faxen: 030/312 66 04, oder
uns anrufen: 030/313 06 47 oder per E-Mail: info@dmsg-berlin.de

 Ich komme Name:
 Ich bin Rollstuhlfahrer/in Vorname:
 Ich komme mit Begleitung Telefon:

!
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Unter uns

Ein Idyll. Hinter den neuen Räumen der DMSG in 

der Aachener Straße 19 entspannt sattes Grün 

Augen und Seele. Wer will, kann gleich rausgehen 

– oder fahren.

Fotos: Stefanie Schuster

Da geht eine ganze Wand. Barbara  Wohlfeil 

wird ihren Arbeitsplatz hinter dem 

ehemaligen Empfangstresen der Praxis 

für Schmerzpatienten einrichten.

Im September war der Raum 

gleich hinterm Eingang noch 

Baustelle – jetzt ist dort eine 

 behindertengerechte Toilette 

nach DIN-Norm.  
Erstes Probesitzen. Karin May macht eine 
Sekunde Pause, bevor das große Auspacken 
beginnt. Die Türen kommen später. 

Die Küche ist großzügig – auch im über-

tragenen Sinne. Gleich hinter der Küchen-

zeile wartet ein luftiger Sitzungsraum auf 

die kommenden Einsätze.

Herzliche Einladung an alle Mitglieder!
„Nachmittag der offenen Tür“

Am Donnerstag, den 20.11.2014 zwischen 14 und 18 Uhr

Schon früh am Morgen des 3. September gingen 

die ersten Kartons auf Reisen, und obwohl 

sieben Kubikmeter Altlasten bereits vorher zum 

Container gewandert waren, dauerte der Umzug 

bis zum Nachmittag.

Von ihrem Schreib-
tisch aus ist es jetzt 
nur noch ein beherzter 
Sprung übers Fenster-
brett in den Garten. 
Sozialarbeiterin Sylvia 
Habel-Schljapin freut 
sich über den neuen 
Platz. 

30 Grad im Schatten. An diesem Tag war der Keller 
dran. Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle und des 
BEW räumten mit acht Ehrenamtlichen den Keller 
der Geschäftsräume in der Paretzer Straße leer. 
Selbsthilfe bewegt … Foto: privat 

Unser

Umzug!
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Teuer und langwierig 
Alternativen 

sorgfältig abwägen

Gut gemeint, aber nutzlos

Unter uns

Landesverband organisierte Symposium zum 6. Welt-MS-Tag

Studien wecken Hoffnung

„Gut gestimmt“ und bestens unterrichtet ist der Chor der Berliner DMSG. 

Unter der Leitung von Bettina Kühnel sorgten die Mitglieder buchstäblich 

für beste Stimmung.                                                     Fotos: Stefanie Schuster

Eindrücke
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PD Dr. Karl Baum referierte am Welt-MS-Tag über die  Zukunft der MS-Therapien – durchaus optimistisch.

Das ist ja tiefere der Sinn des Welt-MS-Tages: 
Trommeln für ein besseres Leben. Und fröhlich 
macht es auch. 

Auch Fahrzeugumbauten waren Thema am 

Welt-MS-Tag. Spezialisten konnten vor Ort beraten.

DMSG-Geschäftsführerin Karin May war zufrieden 

mit dem Verlauf des Symposiums; knapp 150 Gäste 

waren der Einladung gefolgt.

Professor Friedemann Paul 

entwickelt und betreut Studien 

Alternativer MS-Therapien an der 

Charité. Fazit: Ein bißchen sind 

Schweinewürmer und Weihrauch 

auch Geschmackssache. 

Weihrauch kann helfen

Stefanie Schuster
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Von Stefanie Schuster

Manche Nachricht lässt sich leicht in 
dürren Worten sagen. Etwa diese: Am 
2. September weihten Kulturstaats-
minsterin Dr. Monika Grütters, der 
Regierende Bürgermeister von Ber-
lin, Klaus Wowereit sowie namhafte 
Vertreter der Stiftungen Holocaust-
Denkmal und Topographie des Terrors 
ein Denkmal ein, das an die Opfer 
der Euthanasie-Morde erinnern soll.  
Doch kratzt man nur ein bisschen an 
dieser glatten Oberfl äche, bricht tiefer 
Schmerz hervor. Das konnte man zur 
Eröffnung gut sehen.

Im überfüllten Foyer der Philharmonie 
in der Tiergartenstraße 4 hätte man 
eine Stecknadel fallen hören, während 

die Redner sprachen. Zu ihnen gehör-
te auch Sigrid Falkenstein. Sie erinner-
te buchstäblich in einfachen Worten 
an ihre geistig behinderte Tante Anna 
Lehnkering, die 24jährig 1940 ermor-
det wurde – und auf deren Spuren sie 
zufällig in Berlin stieß. Niemand hatte 
ihr jemals von dieser Verwandten er-
zählt. Deshalb ging Sigrid Falkenstein 
selbst auf Spurensuche. Sie endete 
2007 an einem Runden Tisch mit Ver-
tretern von Opferverbänden, darunter 
die „Lebenshilfe“, für die Sigrid Fal-
kenstein arbeitet, der Bundesregie-
rung, der Deutschen Forschungsge-
meinschaft und etlichen Historikern.

In der Tiergartenstraße 4, wo einst 
Max Liebermann in seiner Villa wohn-

te, plante man unter nicht allzu gro-
ßer Geheimhaltung das so genannte 
Euthanasie-Programm des Dritten 
Reiches. Mäßig bemäntelt wurde der 
Mord an Menschen mit geistigen oder 
körperlichen Behinderungen mit dem 
Namen: „T4-Aktion“. Der Historiker 
und Journalist Götz Aly nennt diese 
Planungen einen „Probelauf“ für den 
Holocaust. 

Aly stolperte bereits vor knapp 30 
Jahren über dieses Thema – weil er 
selbst eine schwer behinderte Toch-
ter hat, und rannte dabei so gegen 
manche Mauer des Schweigens. Denn 
die daran beteiligten Mediziner taten 
vielfach auch nach 1945 ihren Dienst 
in Deutschland; nur die wenigsten 

Horizont

Barrierefreie Kunst zeigt NS-Geschichte

Denkmal erinnert an 
Opfer der T4-Aktion

Da, wo 1941 der Massenmord an Menschen mit Behinderungen und psy-
chisch Kranken geplant wurde, steht heute die Berliner Philharmonie – in 
der Tiergartenstraße 4. Nach der Adresse wurde auch die „T4-Aktion“ be-
nannt. Kulturstaatsministerin Monika Grütters (am Pult) erinnerte daran.
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Horizont
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50 Jahre Kampf 
um Anerkennung 

Horizont

Literaturhinweise

Götz Aly | „Die Belasteten. »Euthanasie« 1939–1945. 
Eine Gesellschaftsgeschichte“

Sigrid Falkenstein | Annas Spuren | Ein Opfer der 
NS-»Euthanasie« 

Nicht vergessen!

Dienstag, 11. November 2014

„Familien als Mittäter. Die gesellschaftliche 
Dimension der »Euthanasie«-Morde 1939–1945“

Donnerstag, 4. Dezember 2014, 19 Uhr
Dokumentarfi lms „le-

bensunwert, unerwünscht“

(nie)

Julius Klingebiel – Ausstellung im Berliner Kleisthaus 

Julius Klingebiel: Zelle Nr. 117. Ausbruch in die Kunst. Zu sehen bis zum 21. November 2014, Mo – Fr: 10 – 18 Uhr, Kleist-
haus, Mauerstraße 53, 10117 Berlin. 

!
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Horizont

Knud Kohr: Helden wie Ihr
Crissie und die seltsamen Maschinen

Kolumne!
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Horizont

Barbara Gräcmann 
leitet die Reise nach innen:

Kunst als Weg in 
eine andere Welt

Interview

Die Kunst hat in Ihrem Leben schon 

immer eine bedeutende Rolle ge-

spielt. Hat sich Ihre Haltung zur Kunst 

noch einmal verändert dadurch, dass 

Sie stärker von Ihrer Krankheit in An-

spruch genommen wurden?

Barbara Gräcmann:

Nach jahrelanger Selbständigkeit als 

Grafi kerin haben Sie 

noch einmal eine Aus-

bildung zur Kunstthe-

rapeutin gemacht.

B.G.:

Was bedeutet die Arbeit als Kunstthe-

rapeutin für Sie?

B.G.:

Wo setzen Sie in Ihrer Arbeit die 

Schwerpunkte?

B.G.:

Wie gehen Sie in Ihrer Therapie vor?

14.000 KOMPASS_02_2014_05_171014_RZ.indd   24 17.10.14   11:50
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Horizont

B.G.:

Was kann die Kunst einem Patienten 

bringen, was andere Therapieformen 

nicht vermögen?

B.G.:

Kunst kommt von Können. Wird das 

Handwerk, das in der Kunst steckt, 

nicht auch beeinträchtigt, wenn die 

Motorik ihrer Klienten nachlässt, wie 

das bei der MS schon mal passiert? 

B.G.:

Kunst macht
selbstbewusst 

Ist das, was Ihre Klienten herstellen, 

Kunst?

B.G.:

Ist es ein bestimmter Typus Mensch, der 

sich von Ihnen therapieren lassen will? 

B.G.:

Was muss man vorweisen, um bei Ihnen 

einen Therapieplatz zu bekommen?

B.G.:

Weitere Informationen unter  

14.000 KOMPASS_02_2014_05_171014_RZ.indd   25 17.10.14   11:50



S(@)itenblicke

Von Stefanie Schuster

Astrid Dürkop macht aus dem Kranksein Poesie

»Ich bin so eine Art 

Menschensammlerin geworden«

26  •  Kompass
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S(@)itenblicke

Follower gesucht!

 

 

Kostenübernahme für Rauchwarnmelder
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S(@)itenblicke

Frau Schröder, Sie haben mit dem Be-

richt über den Freitod Ihres Mannes 

ein sehr persönliches Buch geschrie-

ben. Warum eigentlich? 

Immer wieder, aber nur am Rande, er-

wähnen Sie auch, dass sie selbst MS 

haben. Welche Rolle spielt die MS in 

ihrem Leben?

Die MS ist ein Wachhund

Sie haben „Suizid“ im Selbstverlag 

herausgebracht – warum?

Und das Titelbild?

Wie viele Bücher haben Sie drucken 

lassen?

Ein Buch zu drucken ist eine Sache, es 

zu vertreiben eine ganz andere. Wie 

machen Sie das?

Aber ist es da nicht schwierig, gefun-

den zu werden – so ganz ohne Wer-

bung? Wie viele Bücher haben Sie 

bislang verkauft?

Interview

(Selbst-)Hilfe per (Selbst-)Verlag 

»Die MS hilft mir dabei, 
mich zu fokussieren«

 
Ist es eine Kunst, über sein ei-

genes Leben zu schreiben? Oder 

Buch gewordene Selbst-The-

rapie? Ist das Leben dann das 

Kunstwerk? (Wer wäre dann der 

Künstler?) Entsteht die Schön-

heit im Auge des Betrachters? 

Oder, wenn es sich um Literatur 

handelt, im Herzen? Im Hirn? 

Theodor Fontane würde sagen: 

Ein weites Feld. Andrea Schröder, 

die Autorin des Buches „Suizid“ 

hat es beackert, Stefanie Schus-

ter fragte sie, wie.
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S(@)itenblicke

Wie waren die Reaktionen Ihrer Um-

gebung auf das Buch?

Stefanie Schuster

Andrea Schröder schreibt über den Rückweg vom Selbstmord zum Neuanfang

„Suizid – Die Rückkehr des Lichts“

Gedichte hat Andrea Schröder „schon 
 immer“ geschrieben. Dieses hier 
entstand zur Geburt ihres Sohnes.
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Wissenschaft und Forschung

Quelle: 

Technische Universität Berlin

Keine Zukunftsmusik:

Gedanken ersetzen Muskelkraft
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Veranstaltungen

Kunst und Kultur für Alle

Deutsches Historisches Museum 
– Rundgang in Leichter Sprache

lung „1914–1918. Der Erste Weltkrieg“ 

Barrierefreie Führungen für 
Blinde im Bauhaus-Archiv

Sonntag, 23.11.2014 | 15 Uhr
Sonderausstellung: 
Sensing the Future: László Moholy-
Nagy – die Medien und die Kunst

Inklusive Konzerte
Do. 23.10. | Alte Feuerwache 
Friedrichshain | 18:00–20:30

Mi. 5.11. | Pfefferberg, Haus 13 | 
18:00–20:30

Do. 27.11. | Alte Feuerwache 
Friedrichshain | 18:00–20:30

Do. 11.12. | Alte Feuerwache | 
18:00–20:30

Theateraufführungen 
unter dem Motto 
„Der Hauptmann 
und sein Milljöh“
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Deutsche
Multiple Sklerose
Gesellschaft
Berlin e.V.

Deutsche
Multiple Sklerose
Gesellschaft
Berlin e.V.

„Kunst ist ein Lebenselixier!“
Sibylle Wolf 

Kunst inklusive
Die Online-Galerie für Insider Art
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